
 

 

 

 

 

 

 

Totengedenktage schaffen 

Raum für Erinnerung 
 

 

Individuelle Farbtupfer auf den Gräbern wirken tröstend und  

halten Erinnerungen wach 

 

 

(Bonn, 04. Oktober 2017) Allerheiligen, Allerseelen, Volkstrauertag, Buß- und Bettag 

sowie Totensonntag stehen vor der Tür. Die Friedhöfe, die während dieser Tage von 

tausenden Besuchern aufgesucht werden, zeigen sich von ihrer geruhsamen und 

besinnlichen Seite. Gerade jetzt bestimmen warme Naturtöne das Friedhofsbild.  

Im November ist die Zeit der Totengedenktage. Hier zeigen die Friedhofsgärtner die ganze 

Bandbreite Ihrer Kreativität. Die Gräber werden herbst- und winterlich mit Tanne, Konifere 

und Grabschmuck, der bis zum Frühjahr halten kann, geschmückt. Vereinzelt sieht man noch 

die leuchtende Herbstbepflanzung: Astern, Anemonen, Chrysanthemen, Hebe, Christrosen 

und Alpenveilchen sind ebenso wie Gestecke und Sträuße sichtbaren Zeichen des Gedenkens, 

der Dankbarkeit und der Verbundenheit auf den Gräbern zu finden. 

„Wir Friedhofsgärtner begleiten die emotionale Zeit mit unserem Können und gehen dabei 

stark auf die einzelnen Wünsche der Kunden ein. Wir besorgen gerne die Lieblingsblumen 

des Verstorbenen, beraten zu Symbolpflanzen oder fertigen aufwendige Gestecke an“, er-

klärt Friedhofsgärtnerin Anja Qayyum-Kocks. Die Experten für schöne Gräber setzen auch 

immer wieder neue Trends in der Grabgestaltung. „In diesem Herbst sind Gräser wie Seggen, 

Blauschwingel oder rotes Liebesgras sehr beliebt. Sie sind einerseits sehr robust, andererseits 

gibt es sie in nahezu allen Größen, Strukturen und Farben. Somit lassen sie sich gut mit ande-

ren Pflanzen kombinieren“, weiß Qayyum-Kocks zu berichten.  

Auch Grablichter sorgen in den dunklen Herbst- und Wintertagen für besinnliche Stimmung 

auf dem Friedhof. Ursprünglich eine katholische Tradition, angelehnt an das Ewige Licht, das 

in jeder katholischen Kirche brennt, sind Grablichter mittlerweile bei allen Friedhofsnutzern 

beliebt. Immer wieder begeistern einzelne Friedhofsgärtner – wie auch in diesem Jahr – rund 

um die Totengedenktage ihre Kunden, indem sie mit speziellen lilafarbenen Kerzen ganze 

Friedhöfe zum Leuchten bringen.  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Kastenelement II: 

Liebevolle Grabgestaltung, zuverlässige Pflege 

Einen Ort für die Trauer haben. Einem geliebten Menschen ein Denkmal setzen. Sein Anden-

ken in Ehren halten. So klassisch formulieren es viele Menschen, wenn man sie nach der Be-

deutung fragt, die eine Grabstätte für sie hat. Gerade mit dem „in Ehren halten“ eng verbun-

den, ist die Frage nach der Grabpflege. Denn so wichtig eine liebevoll geschmückte Ruhe-

stätte den meisten ist, vielen ist es schlicht nicht möglich, sich dauerhaft persönlich um alles 

zu kümmern. 

Wer die Grabgestaltung und -pflege oder auch nur Teile davon in professionelle Hände legen 

möchte, kann einen Treuhandvertrag mit einer Dauergrabpflegeorganisation und einer 

Friedhofsgärtnerei abschließen – sogar schon zu Lebzeiten. Zuverlässig, kompetent und mit 

viel Fingerspitzengefühl sorgen die Friedhofsgärtnerinnen und -gärtner dafür, dass die Grab-

stätte jederzeit ansprechend und gepflegt aussieht – und zwar ganz individuell nach den 

Wünschen des jeweiligen Auftraggebers, von der Gestaltung über den Umfang der Pflegear-

beiten bis zur Vertragslaufzeit. 

 

Kastenelement II: 

Totengedenktage 

Der November ist der Monat des Grabbesuchs. Während die Feiertage Allerheiligen und Al-

lerseelen am 1. und 2. November ihren Ursprung im katholischen Glauben haben, stammt der 

Totensonntag aus der evangelischen Tradition. Er liegt stets auf dem letzten Sonntag des Kir-

chenjahres vor dem ersten Adventssonntag. Ergänzt werden die christlichen Gedenktage 

durch den seit 1952 bestehenden staatlichen Volkstrauertag, der an die Opfer der beiden 

Weltkriege und des Nationalsozialismus erinnern soll und eine Woche vor dem Totensonntag 

begangen wird. 

Weitere Informationen zur Grabpflege und eine qualifizierte Friedhofsgärtnerei in Ihrer Nähe 

finden Sie im Internet unter www.grabpflege.de oder www.raum-fuer-erinnerung.de 

 

 

 

 

 

http://www.grabpflege.de/
http://www.raum-fuer-erinnerung.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

Bildunterschriften (Hinweis: Diese und weitere Bilder stehen Ihnen in druckbarer Qualität im 

Pressebereich unserer Internetseite www.grabpflege.de zur Verfügung): 

 

GdF_Gesteck.jpg: Von Friedhofsgärtnern gefertigte Gestecke gehören zu den Klassikern auf 

Friedhöfen rund um die Totengedenktage – individuelle Wünsche werden bei der Fertigung 

selbstverständlich umgesetzt. Foto: GdF, Bonn 

 

 

GdF_Beratung auf dem Friedhof.jpg: Friedhofsgärtner beraten auch direkt am Grab und kön-

nen bei Bedarf langfristig die Pflege der Gräber übernehmen. Foto: GdF, Bonn 

 

Weitere Informationen und Pressekontakt bei: 

Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner mbH 
Godesberger Allee 142-148 
53175 Bonn 

Tel.: 0228/81 00 2-44 
Fax: 0228/81 00 2-65 

E-Mail: presse@grabpflege.de 
Internet: www.grabpflege.de 

http://www.grabpflege.de/
http://www.grabpflege.de/

